Musterausbildungsvertrag Berufspraktikum zur freien Anpassung durch Einrichtung oder Anstellungsträger

Ausbildungsvertrag

zur Ableistung des Berufspraktikums für die staatliche Anerkennung von Erzieher/innen

zwischen

	>>Träger der Einrichtung<<

	Träger



	>>Einrichtung……., Straße, PLZ, Ort, Tel.<<

	Einrichtung /Einsatzort – genaue Anschrift sowie Fernsprechnummer



	und



	Herrn/Frau
	
	geb. am
	
	in
	

	wohnhaft in 



	>> Straße, PLZ, Ort, Tel.<<

	Anschrift


Berufsziel:
staatliche Anerkennung als Erzieherin

Das Vertragsverhältnis bestimmt sich nach der Ausbildungs- und Prüfungsordnung des Kultusministeriums über die Ausbildung und Prüfung an der Fachschule für Sozialpädagogik (§§39ff ErzieherVO vom 15.08.2015). Die Dienstordnung für die erzieherisch tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in kirchlichen Tageseinrichtungen für Kinder in der jeweils geltenden Fassung ist entsprechend zu beachten. 
§ 1 Allgemeines

Das Berufspraktikum dient - im Anschluss an die bestandene Prüfung zum Abschluss der schulischen Ausbildung - dem sachgerechten Einarbeiten in die selbständige Tätigkeit einer Erzieherin sowie der Anwendung und Vertiefung der erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten. 

Das Beschäftungsverhältnis beginnt am ________ und endet zum ________ ohne dass es einer gesonderten Kündigung bedarf. 

((Wichtig: Ein Jahr Vollzeittätigkeit – bei Teilzeitbeschäftigung verlängert sich das Berufspraktikum auf entweder 1,5 oder zwei Jahre.))
Der Ausbildungsplan auf der Grundlage §42 (1) der Erzieherverordnung (i.d.j.g.F.) soll insbesondere vorsehen :

1. praktische Erziehungsarbeit ,

2. Einführung in die Zusammenarbeit mit den Eltern und mit den beteiligten Stellen,

3. Einblick in die Verwaltungsarbeit,

4. Vertiefung und Erweiterung der theoretischen und praktischen Ausbildung ,

5. schriftliche Aufgaben im Rahmen der Zielsetzung des Berufspraktikums .

Praktikumsstelle und Schule arbeiten bei der Durchführung des Berufspraktikums eng zusammen.

§ 2 Anwendbares Recht

Das Praktikumsverhältnis bestimmt sich nach der Verordnung über die Regelung der Arbeitsbedingungen der Praktikanten/Praktikantinnen für Berufe des Sozial- und Erziehungsdienstes (gem. AVO; TVÖD, etc.)

(ggf. § 3 Loyalitätsobliegenheiten)

§ 4 Pflichten der Vertragspartner

(1)
Der Anstellungsträger verpflichtet sich,

· •die Praktikantin im  Sinne des im § 1 genannten Zieles auszubilden und regelmäßig Anleitungsgespräche durchzuführen. Hierfür benennt der Anstellungsträger gem. § 42 (2) der ErzieherVO eine geeignete Fachkraft als Praxisanleitung

· ihr die Teilnahme an begleitenden Ausbildungsveranstaltungen und an Prüfungen zu ermöglichen,

· eine Beurteilung mit Notenvorschlag gem. § 42(5) ErzieherVO auszustellen.

(2)
Die Praktikantin verpflichtet sich,

· die gebotenen Ausbildungsmöglichkeiten wahrzunehmen ,

· die im Rahmen des Ausbildungsplanes übertragenen Aufgaben sorgfältig auszuführen,

· den Anordnungen des Anstellungsträgers und der von ihm beauftragten Personen nachzukommen .

§ 5 Praktikantenvergütung

Die Praktikantin erhält ein Praktikumsentgelt nach _____ (AVO, TVöD, AVR, etc.)
oder 

Die Praktikantin erhält ein monatliches Entgelt in Höhe von ______€.
Mit dem Praktikumsentgelt sind sämtliche für die Praktikantin mit der Ausbildung verbundenen Kosten abgegolten.

§ 6 Praxisanleitung

Der Anstellungsträger benennt gem. §13 (2) Erzieher-VO für die Anleitung der Praktikantin als Fachkraft Frau/Herrn ______________. 
Sie/Er ist zugleich Gesprächspartner/in der Praktikantin sowie des Beauftragten der Fachschule in allen Fragen, die das Praktikum betreffen. Andere innerbetriebliche Regelungen werden dadurch nicht berührt.

§ 7 Arbeitszeit/Urlaub

Die Arbeitszeit bestimmt sich nach der (tariflich geltenden, vertraglich festgelegten, etc.) wöchentlichen Arbeitszeit von __________ Stunden. Bei Erkrankung  oder sonstiger Verhinderung ist der/die Leiter/in der Einrichtung  unverzüglich zu verständigen. Eine Erkrankung, die voraussichtlich länger als drei Tage dauert, ist dem Dienstgeber durch ärztliche Bescheinigung nachzuweisen. Im Krankheitsfall wird das Entgelt sechs Wochen weiterbezahlt.

Die Praktikantin erhält Erholungsurlaub in entsprechender Anwendung der für die Beschäftigten des Arbeitgebers geltenden Regelungen mit der Maßgabe, dass der Urlaubsanspruch bei Verteilung der wöchentlichen Arbeitszeit auf fünf Tage in der Kalenderwoche in jedem Kalenderjahr ____ Arbeitstage beträgt.

§ 8 Probezeit

Die Probezeit beträgt ____ Monate.

§ 9 Kündigung des Ausbildungsvertrages

(1) Der Ausbildungsvertrag kann gekündigt werden

a) aus einem wichtigen Grund ohne Einhalten einer Kündigungsfrist,

b) von der  Praktikantin mit einer Kündigungsfrist  von ___ Wochen.
(2) Die Kündigung muss schriftlich unter Angabe der Kündigungsgründe und im Falle des Buchstaben b im Benehmen mit der Fachschule erfolgen.

§ 10 Salvatorische Klausel

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen davon nicht berührt. Die Parteien verpflichten sich, anstelle einer unwirksamen Bestimmung eine dieser Bestimmung möglichst nahekommende wirksame Regelung zu treffen.

§ 11 Vertragsausfertigungen

Der Ausbildungsvertrag ist dreifach ausgefertigt. Es erhalten je eine Ausfertigung :

-
die Praktikantin / der Praktikant
-
die Fachschule

-
die zuständige Verrechnungsstelle/ die Einrichtung
	>>Ort, Datum<<
	
	

	
	
	

	Träger
	
	Unterschrift Praktikant/in

	
	
	

	Der Auswahl der Praktikumsstelle wurde am
	
	von der Justus-von-Liebig-Schule zugestimmt.

	
	

	
	
	

	
	
	Leiter der Fachschule für Sozialpädagogik
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